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Schreiben zur Biotopkartierung im Landkreis Ebersberg;
Beschluss des Umweltausschusses des Landkreises Ebersberg vom 
30.06.2020

Sehr geehrter Herr Landrat,

vielen Dank für Ihr Schreiben vom 25. September 2020, in dem Sie mich auf 

die aktuelle Situation der Biotopkartierung und der Biotope im Landkreis 

Ebersberg aufmerksam machen.

Mir ist bewusst, dass eine alte Datenlage der Biotopkartierung die tägliche Ar­

beit der unteren Naturschutzbehörden, beispielsweise bei der von Ihnen be­

schriebenen Entwicklung und Vernetzung der Biotope, erschwert. Auch aus 

diesem Grund habe ich mich entschlossen, in den nächsten Jahren mehr 

Landkreisäktualisierungen bei der Biotopkartierung zu veranlassen als bisher.

In den kommenden Jahren sollen zunächst bevorzugt Landkreise kartiert wer­

den, die als Schwerpunktgebiete für die neuen gesetzlich geschützten Bio­

toptypen nach Art. 23 BayNatSchG gelten (Streuobstbestände sowie arten-
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und strukturreiches Dauergrünland) und deren letzte Kartierung mehr als 20 Jahre 

zurückliegt. Für den Landkreis Ebersberg trifft nur eines der drei genannten Kriterien 

zu, weshalb vorerst keine Aktualisierung des Landkreises vorgesehen ist.

Es ist aber unser Ziel, die Landkreise mit den ältesten Bearbeitungsständer) in den 

nächsten Jahren kontinuierlich abzuarbeiten. Gerne sage ich Ihnen zu, den Land­

kreis Ebersberg beim nächsten Aktualisierungsprogramm 2025 zu berücksichtigen.


